
Krankheiten

Die Heilung des Gelähmten

     Der Hl. Johannes von Kronstadt sagt: „Wenn das Fleisch aufblüht, wird die Seele verdorben. Wenn 
das Fleisch, völlige Freiheit hat, ist die Seele gebunden. Wenn das Fleisch satt ist, hungert die Seele. 
Wenn das Fleisch sich schmückt, wird die Seele hässlich. Wenn das Fleisch leuchtet, ist die Seele in der 
Finsternis, in der Finsternis der Hölle.“
Der  Hl.  Seraphim von  Sarov   sagte,  dass  Krankheiten  von  Sünden   reinigen.  Oftmals   sind  Sünden 
(Alkoholmissbrauch,   Drogenmissbrauch,   Völlerei,   zügelloser   Sex,   Raucherei   usw.)  die   Ursache   für 
körperliche Krankheiten. 
  Körperliche   Krankheiten   entstehen   also   sehr   oft   durch   falsches   Denken   und   seelische 
Unenthaltsamkeit.
Seelische   Krankheiten  wiederum  (Depressionen,   Besessenheit   usw.)  entstehen   sehr   oft   durch  einen 
Mangel an Glauben, Hoffnung oder Liebe im Leben der Menschen.
Die Sünde ist die Ursache unseres Schmerzes, lehrt der Hl. Johannes Chrysostomus: 
     „Die Sünde ist die Ursache aller Übel: wegen der Sünden leiden wir Schmerzen, wegen der Sünden 
haben wir Aufruhr, wegen der Sünden Kriege, wegen der Sünden Krankheiten, und alle schwer zu 
heilenden Leiden zu erdulden. Wie deshalb die besten unter den Ärzten nicht bloß das äußere Übel 
erforschen, sondern den Grund der äußeren Erscheinungen aufsuchen, so spricht auch der Erlöser, um 
als Grund aller Übel bei den Menschen die Sünde dar zu tun, zu dem Gelähmten: „Siehe, du bist nun 
geheilt worden: sündige nicht mehr, damit dir nichts Schlimmeres widerfahre!“ Also ist die Sünde der 
Grund   seiner   früheren   Krankheit,   sie   ist   die   Ursache   der   Strafe,   sie   ist   auch   die   Ursache   des 
Schmerzes, sie ist der Grund des Ganzen Unglücks.“

Gott gibt Krankheiten oder lässt sie zu, aus verschiedenen Gründen: 
1. Um die Seelen der Menschen zu reinigen oder
2. damit alte Sündenschulden beglichen werden 
3. oder um seine Kinder zurechtzuweisen 
4. oder um ihnen mehr geistlichen Lohn zu geben
5. oder um die Mitmenschen der Kranken zum Liebesdienst zu ermuntern

Die   Kirchenväter   erwähnen   auch   noch   andere   Gründe.  Gott   erlaubt   Krankheiten,   zum   Wohl 
unserer Seelen.

      Wenn   wir   uns   vor   Sünden   bewahren   und   zu   Gott   beten,   werden   wir   vor   vielen   schlimmen 
Krankheiten bewahrt: 

   „Wenn du willig auf die Stimme des Herrn, deines Gottes, hörst und tust, was in seinen Augen recht 
ist,   seinen   Geboten   gehorchst   und   all   seine   Ordnungen   hältst,   dann   werde   ich   dir   keine   der 
Krankheiten auferlegen, die ich den Ägyptern auferlegt habe; denn ich bin der Herr, der dich heilt.“ 
 

                   (2 Mo 15, 26)

   „Bittet, und es wird euch gegeben werden.“                                                                                  (Mt 7, 7a)
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